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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 10».
Mittwoch den 2. Mai 1877.

(1584—2) Nl. 25,4.

Stlldmtcn-Stipcndlcl!.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1jj?7 kommen nachstehende Studen-
tenstipendien zur ?' ' 1 :

1. Der crste 'i , nuf da« Gimnaftum und
b'l Realschule beschrüntlen Maria Soelina'schen Stuben.
len,llft,lng jghrl. 5,0 st. «uf selben haben Unverwandte
" Tiiftcrin und in Hrmanalunq solcher aus der Stadt»

Mrrc '-"ischlzflack und sodann au« der Vcirftadlpfarlc
^lllria V rlimdiguna in Vaibach qebinliae Slndiercnbe
«"Ipruch. D^s Präjentationeechl steht dem fürslbischösii'
""n Ordinariate in ^aibach zu.
. . ^' ^ r erste Platz der auf leine Sludlenablhlilung
<«I. " Mattb.au« GHiqnr'schen Studenlenstifluna
^>.4." . f l .4^ l^ , „ f st,ben hahen Anspruch: :l) P i r .

°nnte dê  Stifte,«, u.zw.: vorerst väterlicher-, dann
^"l 'cherseit«; I.) Studierende au« der Gemeinde
L ^ ^^ Wippach; c) Studierende aus dem Vczirle
. ' ^ - Das Präse"talion«lechl fleht dem Pfarrvlcar
"°" St. Veit bei Wippach zu.
lunl» i.' ^ " ^^t:e P atz der auf leine Sludienabthei-
7s)^"sll,ranficn «loi« Wols'schcn Sludcnlenslifluttg jühll.
^ " ' ^/' tr., zu welcher Sludierende au« der Stadt <

Eöll̂  ^ ^ " '^"^ ^" ^ t t " Ermanglung st
^?"° °°n Rüslî albcsitzern der ViSlumsherri,cha >
l«lio « " ^ Görlschach Anspruch haben. Da? Prajcn.

'^Ht ftlhl dem fiilflbischoslicheli Ordisiaiiale zu.
vli» . ^krber um diese Stipendien haben ihre
Vii, Taufscheine, dem DürftigleitS und I m ^
h ^uqn i ssc , dann mit den Studicnzcugnisscn
als s ^ " letzten Schulscmestern und, im Halle
h ^ ^as Stipendium aus dem Titel der Anver
. Schaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-

""'k belegten Gesuche
iy ^ b i s 1 5 . M a i 1 8 7 7
zu "k ^ ^^ vorgesetzten Studiendircction Hieher

^ibach am 17. Apr i l 1877.

^ ^ ^ ^ ^ 7
Mcnntnis.

das , , Rainen Seiner Majestät des KaiserS hat
^ . ' l» Landcsqcrichl in Laidach als Preßgericht auf

^ " l . f. Staatsanwaltschaft zu Recht erlannt:
L a i h ^ ^ I n h a l t des in der Nummer 44 der in
"Hnv scheinenden slovenisch-politischcn Zeitschrift
Ech« ^ " " " " ' - ^ 1 . Apr i l 1877 auf der ersten
"bqed ^ ^ ^"^ ^ " zweiten Seite in der ersten Spalte
2ckj , e " Artikels: ^ . ^« .« , beginnend mit ,1)0-
^ t v ^ " ^ ' ^'"^" l'nd endend mit „ i i . i^ovo li7^-
dei^'.'." begiim^ den Thatbestand des BerbrechenS
^t . V " ^ der öffentlichen Rllhe ngch tz 65 M . l l .
clyf ^ ' ferner der I n h a l t deS in derselben Nummer
^Pcllt^ ^ ^ " ^ " t c in der zweiten und dritten
^Pal / " "^ ""^ ^ " ^ " " c n Seite in der ersten
gin^^bgedrucktcn Artikels: , I M m » wl io,« be-
"^lUs.s " /^ " ^ ' ^ l i " N' I.lllns!" und endend mit
^erqeb^ ' " " ' ' " begründe den Thatbestand des
NUna « ^ ^ " bie öffentliche Ruhe und Ord

" "̂ ch tz ̂ !0^ St. G.
Et. P ^ " " ^ demnach zn' . 455 und 4<1I

^lbach v l " " ^ ° " ^ " -̂ ^ ' Anwaltschaft in
^ i t sch^" ' " ^e Beschlagnahme der Nummer 44 der
^ " und " ^ ^ " ' " " ' " vom 21 . April 1877 bcsta
doin 17 ^ ' " " b ^ 3« und 37 deö Preßgcschcs
^ ^ 3 , di ^ " l b c r 1«l;2, Nr. il N. (^. B l . für
derhy^ ^ ^eiterdcrbreitung der gedachten Nummer
legten ce""^ ^'^ ^crnichtlmq, der mit Beschlag
^atzftz /^emplare derselben und die Zerstörung des

ka'k ^""^ndcten Artikels veranlaßt,
^ - ^ ^ a m 27. April 1877.

s ^ . ^ Nr. ^ I I ^

Mailgcilaiifschcr - Ttellc.
^ s s « h " ^sctz.uig ciner provisoris' ' n
'Nstall ini> . ^ i t e r blasse in der k . . ^ j
ü' ^ - Und ^ ' ^ ' " ü t dem wehalte jährlicher 2<i< > ft.
^ kascrn ' ^ " ^ " ' " ^ , dann dem Genusse

""üsngen l . . . . ^ :n .P nebst ^Service, dem

Bezüge einer täglichen Brodportion von 1 '/^ Pfund
und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Unisormierungsvorschrift, wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 6. Mai 1877 angerechnet, bei der gcsernglen
l. l . Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Aus die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der laiscrl. Bcrordnung vom 1 !1. Dezember 1853,
Nr. 2ii6 N. G. B l . , oder nach dem Gesetze vom
1^. April 1872, Nr. 60 M. G. B l . , für Ziv i l '
Staalsdedicnstungcn in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri
genS eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufscher zutii ' wornach erst
bei erprobter Befähigung so... lenit ive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 28. April 1877.

A . A . ^t l lutxumvtt l tst i t t l f j .

(1721) "̂  Nr. 3384.

wmdmachiing.
Aul, Grund des tz 301 der St . P. O . wei'

den für die dritte Schwurgerichtssitzung im Jahre
1877 bei dem l . k. Landcdgerichte in Laibach als
Vorsitzender dcö Gcschworncngerichtes der l . k. Lan-
desgerichts-Prasident A n t o n Gcrtscher und als
dessen Vertreter die l . k. LandeSgerichtSräthe N a i '
m u n d Z h u b e r v. O l r o g und Dr . V i c t o r
L e i t m a i e r berufen.

Graz am 2 " . April 1877.

(1722) Nr. 138ii.

Kundmachung.
Aus Grund des tz 301 der 'St . P. O. wer.

den für die zweite Schwurgerichtssihung im Jahre
1877 bei dem l . k. Preisgerichte in Nudolfswcrth
als Vorsitzender des Geschwornengcrichles der l . k.
KrcisgcrichtS Präsident V i n c e n z I e u n i k e r
und alS dessen Vertreter der l . k. Landesgerichtsrath
Dr. N n d r e a S V o j s l a berufen.

Giaz am 28. April 1877.

l i o m k. ! l . ^ b s l l u n l l e ^ c l - l ^ l t x ^ P r u I i l l i u m .

(1715—I) °̂  Nr. 2870.

Coucuisausschleibuug.
Bei dem Ncchnungs - Departement des l . k.

Qberlandesgerichtes Graz ist eine Praktikanten
Stelle nllt einem Adjutum von 30l> ft. in Elledi
gung gekommen.

Bewerber um dieje Stelle haben ihre vor
schriftsmäßig instruierten kompctenzgesuche

' b,s 1 5. M a i 1 87 7
beim Präsidium des l . k. Oberlandetzgcnchtetz Graz
einzubringen.

Graz am 25,. April 1877.

s,614 - 2 ) Nr. 3174.

Pchczpcdicuten-Ttcllc.
Die PostcMdicnlcn-Stelle in Hos b« Seifen^

berg, mit der IabreSbcstallung von 150 ft., dem
Nml !,cr 4<» st. und I
Pr. ^.. .̂. ,... ..c Unterhaltung l . , ...^..^.,
Botenganges zwischen Hof und Scisenberg, ist gegen
Dicnstvcrtrag und Caution pr. 200 ft. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Gt-
suchen daS Alter, ihr sittliches Wolvcrhalten, die

genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnifse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Äus-
Übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den PostVorschriften zu bestehen ift, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Combinierung des Post- und Telegrafen
dienftes in Hos bereit sind, den Telegrafendlenst
mit den hiefür entfallenden sistemisierten Bezügen
zu übernehmen. — Trieft am 23. April 1877.

H . k. PttÜtllircctiun.
(1727) Nr. 180.

Wtatums Kundmachung.
Am 12. M a i 1 8 7 7 von früh i ' i Uhr

bis Mittag wird in der K a n ^ i d?5 l . k. Rent
amtes Adelsberg die öffentliche rung behufs
Verlaufes der für das I a l n i ^ i i
Nutzung an Nadelrundholz im Waldig „
und „podskoiijansk, pot", Parzelle Nr. 9 und 10
des WirthschaftsbezirkeS Golobilouc, bestehend in
circa:

550 Festmeter Sagholz und
15' rundes Bau- und Pi»

loten - (Gupfholz)
abgehalten weiden.

Vor der An botstell ung wird jeder Limitation»'
lustige 500 fi. bar oder in ^ eieren nach
dem Tageskurse d<"'""'''""-" .i,..!,-.n, wel-^ ^
vosita nach beent rung den .
bietern rückgeftellt und nur jene der Meiftbieter
rückbehalten werden.

Die weiteren Vedingnisse kann jedermann
beim k. l . Steuer als Rentamts in Ndelsberg
einschen, auch das Holz im am Stocke
unter Beizichung deS Distr l l i . - ,^.,llvartee l>
sichtigen.

Görz am 2!>. April 1877.

A. ! l. FolH- unl! Nvmünen ^ '^
(15 t t i ^ -2) ^ l l . î̂ >^ >

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wiio

bekannt gemacht, daß die auf Grundlaa? der ^um
Behufe der
A n l e g u n g c i n r s «eucn ( ^ r u n O d u c v e s

f ü r d i r H a t a f t r a l g e m e i n d c Z l l anz
gepftogenen Erhebunaen verfaßten Blsitzboqen nebst
den berichtigten V l ! n der L' ?n. der
Kopie der Katastt , - ̂  der »> '̂i l? gepfto
genrn Erhebungen . !en Plotololle in der
Genchtslanzlei vom Tage der ersten Einschaltung

jet- , ,,.^ . . ^ . ^ _ . , . . i . , ., ^ . .. .,:iä,
alS Einwendungen gegen die Richtigkeit der Besitz-
bogen, welche bei dem Leiter der Erhebungen
mündlich oder schriftlich eingebracht werden können,
erhoben werden sollten, zur Vornahme der weüern
Erhebungen d« Tag aus den

14. M a i l . I . ,
vormittags li Uhr, u. z. vorlttufw in k?r Gerichts
lanzlei, bestimmt wird.

Zugleich wirb den Interessenten bekannt ge
M"^' > " die Uel""^- - ' ' ' ^ ' ^ ' .
al. !l Grunt;, ^ - ,^^
berungen in die neuen Grundbuä, unter

-1 kann, wenn d» vor der
^ > . , . , N " N ' ^ i ' ' ^ ' E i l . . . . . , - , . , ,>Iücht, Ul?''

daß dl< jener Grunc nlagen, t l . '
sichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,
nicht vor Nblaus von ^ "ach Kund-
machung dieses Edicts , .ce.

K. l . Bezirksgericht Krainburg a« 23fte«
April 1877.
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N n z e i g e b l a t t .
(1«37—3) Ni. 532.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des Handelsmannes

Herrn Leopold Pirc in Hascivach.

Von dem k. k. Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth ist über das qesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des nicht protokollierten Handels-
mannes Herrn Leopold Plrc in Hasel-
bach der Concurs eröffnet, zum Concurs-
kommissär der t. k. Nathsfekretär Herr
Rudolf Ullepitsch v. Krainfels, mit dem
Amtssitze zu Nudolfswerth, und zum
einstweiligen Masseverwalter He« D r .
Johann Skedl in Rudolfswerth be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

1 1 . M a i 18 7 7

im Amtssitze des Concurstommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die Be-»
stätigung des einstweilen bestellten oder
über oie Ernennung eines andern
Masseuerwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Borschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubi-
gerausschusses vorzunehmen. Zugleich
werden alle diejenigen, welche gegen
die gemeinschaftliche Concursmasse einen
Anspruch als Concursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber
anhängig sein sollte, bis

8. J u n i 1 8 7 7

bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung, und m der
hiemit auf den

6. J u l i 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, angeordneten Li«
quidierunas-Tagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestlmmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui«
dierungs. Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigercus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Eoncursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der Laibacher,
Wiener und Triester Zeitung erfolgen.

Die Gläubiger, welche nicht in
dem Orte, an welchem der Gerichts-
lommissär seinen Amtssitz hat, oder'
in dessen Näh« wohnen, haben in der:
Anmeldung einen daselbst wohnhaften!
Bevollmächtigten zur ^ nähme'
von Zustellungen namd ^ uachen,!
widrigens auf ihre Gefahr und Kosten!
ein Kurator bestellt »erden würd«.

Rudolfswerth am 25. Apnl 1877.

Ieuni ler m. p.
Vom l l Hltl?' als 3oncnr?g«nchtt:!

Vlohsr m. p.

(1659—l) Nr. 4364.

Executive
Realitäten -Versteigerung.

Vom l. l . stüdt.-deleg. lvezlrlsgenchte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann und
der Mar ia Ocrjat, durch Dr . Most«», die
liec. Versteigerung der dem Johann Virant
von Medoedza Nr. 3 gehörigen, gerichtlich
auf 1711 fi. 20 lr. und 1441 f l . geschützten
Realitäten «ud Rectf.-Nr. 140 a<i Thurn
an der Laibach und 3ud Rectf.-Nr. 142
aä Uuersperg bewillige! und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar dle
erfte auf den

1 2 . M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
»orden, daß die Pfandrealilälen bei der
ersten und zwelten Fe lbiltung nur um oder
üoer dem Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangtgeben
werden.

Die Licitalionsbcd tigniffe. wornach
insbesondere jeder ^ilcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadi l in zuhanden
der ^icltationslommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzimgsprolololle und die
Orundbuchseftralte lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^aidach am 5. März 1877.

(1660—1) Nr. 3936.

Executive
Ncalitätell-Verstelqernnss.

Vom l. l . sladt.-deleg. Vezirlsgeilchte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Knez
von Unterschlschla, durch Herrn Dr . Sup«
pancii, die ciec. Vcrstelgerung der der
Mar«a RacnovS, o.rw. gewesenen Machor
oon Grod, Rechlsnachfolgerin des Franz
M^chol, gehörigen, gerichtlich auf 2000 st.
geschützten Rcalitüt 3ub Reclf.« Nr. 851,
tow. I , lo l . 857 »ä Flöd.'.ig. Mlt E in.
schluß der dazu gehörigen Wllse » i t Holz
„P rod" , Parzellen-Nr. 33, mit 1 Joch
417 lUKlft . , ,m Rcafsum,crungswege be»
williget und hiezu drei Feilb'.etungs'Tag«
jayung:n, und zwar die erfte auf d«n

12. M a l ,
die zweite auf den

13. I u n l
und die dritte auf den

14. J u l i 1877,
jedtSmal vormittags oon 10 oil 12 Uhr,
hiergerichl« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandiealilül bei der
ersten und zwcilcn Fe<lbielung nur um oder
über dem Schühungswtrth, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
weiden wird.

Die Licitalionsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jcder ^icitant vor gemachtem
Anbote tin 10perz Vadium zuhanden der
Vlcltationslommission zu erleben hat, so»
wie das SchützungsprotoloU und der
Orundbuchsertralt lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eiiiflesehcn werden.

iialdach am 23. Februar 1877.

(1400—1) « r . 803.

Ozecutive
Nealitäten-Verfteigerunq.

Vom l . l . Vezklsgenchte Re,fniz wird
belannl gedacht:

Es jei über Ansuchen des l . l . Gleuer-
amles Relfniz, in Vertretung des hohen
Aerar«, die exec. Verfteigeruna d^r dem
Oarlhllmü Loar oon Vlückl H s . N r . 42
gehörigen, gerichtlich aus 2y0ft . geschützten
Realllüt bewilliget und hiezu drei Fellbie-
tungs-Tagfatzungen, und zwar die «rste
auf den

12. M a i .
die zloeil« auf den

16. J u n i
und die dritte »uf den

l 4 . J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal normitta,« von 10 bi» 12 Uhr,

in der «mtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß ble Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die iiicitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertralt können in der die«»
gerichtlichen Rtgistratur eingesehen werben.

K l. Vc,iltegerlchl Reifniz am 10ten
Februar >X?7.

(1661 — 1) Nr. 304«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Ilaot.,0ele»<. Vlzlrls^tllchte
Laibach wild belannt gemacht:

Es sli über «njuch.n der train. Spar-
kasse hier die ex«. Vtlftei^crung der dem
Andreas Zoraoje oon St Georgen «ehö»
r'gen, gerichtlich auf 34U1 ft g«schiitzt«n
Ntlilitül »ub Uili.^Nr 609, Reclf.-Nr.4n2,
E>nl.«Nr. 528 2<1 Sonnegg bewilliget und
hiezu dlei F».ilblllu»g0'Tags^tzungen, und
zwar die erste ouf den

12. M a l .
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l , 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags oon 10 bi« 12 Uhr.
hielgerichts mit dem Änyange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitat bei der ersten
und zwcllln Hettbielung nur um oder über
dem Schätzweclh, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegeben werden wird.

Die Licillltlonsbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOpeiz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommljsion zu erleben hat, sowie
das Schatzungeprolololl und der Vrund»
buchscftralt lönnen in der diesger!cht«
llch.ll Registratur eingesehen werden.

lalbach am 12 »^evlual l877.
(1658—2) Rr. 1354.

(5iccutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. slü)l..delcg. HeMsgerichle
laibach wird bclannt gemacht:

Ea sei über An,uchen des Josef Ziller.
recle Üecar, durch seine Vormünder Iojes
Zittelsl^lager und Marie Eerar, durch
Dr. Mosch«, die ê ec. Verfleigeiung der dem
Franz Hoieoar von P»autzbüchel Nr. 23
gehörigen, gerichtlich auf 2082 fi. 80 lr.
geschützten Reamüt «ud Urb . . Nr. b30,
Rclf. Nr. 401 , E<nl..)ir.4i»9 »ö Sonneg«
bewllllget und hiezu drel geilbielung««
lagjatzungln, unt» zwar dle erfte auf den

12. Mai,
di« zweite «uf den

13. J u n i
und die dritte aus den

14. J u l i 1877,
jedesmal vormittags oon 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhang« angeordnet
worden, daß dle Psandrealilüt bei der
erften und zweiten ßeilbletung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben »erden wirb.

Die Licltallonsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadmm zuhanden der
^icitalionslommlssion zu erlegen hat, so-
wie da» Schützungsprotololl und der
Orundbuchseflratl lönnen in der d»es-
a/richtlichen Registratur eingesehen werden.

laibach am 27. Februar 1N77.
( l 3 ' ^ 5 - 3 ) Nr. 533.

Elecutivc
Rcalitätcll«Verfteiqcrun<;.

Vom l. k Bezirksgerichte in «eifniz
wirb bekannt gemacht:

E« sei llb,l «nsuchei, des Johann Rojc
oon Ried«rdorf. durch Dr . Wentdi l t», die
ezec. Verslelgerung der dem Anton llromer
non Niederdors gehörigln, gerichtlich aus
862 fi geschützt«« «ealilül Urb.-Nl. 70ü

aä Herrschaft Reifniz bewilliget und hlez«
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zw"
die erfte auf den

5. M a l ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags oon 10 bis 12 M ,
im »«tslolale mit dem Anhange an'
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt v"
der ersten und zweiten Fcilbicturia nur M
ober über dem Schühungswcrth, bei °e
dritten aber auch unler demselben hintat
gegeben werden wird. ^

Die Llcilallonsbedingnisse, worn'»«
insbesondere jeder «icitant vor gelnachle"
Anbote ein lOperz. Vadium zuhan"°
der ^citationstommission zu erlegen Y",
sowie da« Schüpungep:otololl und "
Orundbuchseflrall können in der t»tt
gerichtlichen Rcachralur eingesehen werdt".

«. l. Vezlilsgsrichl Relfniz aw lv«-

Iünner 1877.

(1085-3) Nr. l ^ -

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Vezlrlsgcrichle ttillal M "
bekannt gemacht: z^

Es sei über Ansuchen des Ioscs Su"ew-
durch Herrn Dr. «a,l «occli, die t ^ .
Versteinerung der dem Anton Ia^a »
Groß-Koftreiniz gehorlgen, » " « " ' " " !
270 fl. geschützten Realität acl Out Msen
berg »ub Urb.Nl . 10 dlw'llltiet Ul'd Y"l
drei Feilblet'lNtzs.TagsatzungtN, und »l"
die elfte auf den

11. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

I I . J u l i 1877,
jedesmal vormittag« oon 11 bis 12 '
im »mtsgebüude mit dem Anhangt " ,
geordnet worden, daß die Pfandrealllal
der elften und zweiten Feilbielung n" ^
oder über dem Schühungswerth, oe> .
drillen aber auch unter demselben hl"
gegeben werbcn wird. ^< l

Die «icitatlonsbebingnisse, " ^
insbesondere jeder i'lcitant vor se»Htr
Anbote ein lOperz. Vadiuw zu»" ,,
d« ^iicltationslommlssion zu tlleaen ^
sowie das Schützungbprotololl >" ^ , .
Grundbuchstftrall ttnnen in b" ^
gerichtlichen Registratur eingesehen °> ^,,

<l. l . Gezirtsgericht Llttai <""
Mürz 1877. ^ ^ - ^

( 1 0 8 4 - 3 ) ^ r . l b s '

(Srecutivc

Vom l. l . Bezirksgerichte " "
bekannt gemacht: e^cn «ll"°"

<i« sei über Ansuchen des v " l sM
Primo^'i oon L'tlai d,e eiec. " " ^ f t -
der der Gertraud Hauplwann o"! ^ ^ ^'
ni l gehörigen, gerichtlich " l " e« su
schützten Realitüt »<l <»'« ^ " "sltllt^
U lb . -N r .72 . <Linl..Nr.70 d " hiez
gemeinde S t . M a i l i n , b e w l l l ' ^ l ^ ^
drel Fellbielungs.TagsahungtN,
die erfte auf den

11. Mai,
die zweite auf d?n

11. J u n i
und dle dritte auf den « .

" .3u" 'u//b<V
jedesmal vormittags von < ^ ° ^
in d,r Oerichtslanzle!, » - ^ d a ß ^
Anhange angeordnet wo ^ i ^ z ,
Pfandrealitüt l'ei der ettle ^ ^ ^
sseilbietung nur um "der " ^ H "
tzunaswerth, be. der dr «en a ^ ^
demselben hmtanaegeben " « o>o>

Die i^ilationsbe m n ^ ^ ch<^
insbesondere jcder ^lcl ^ ^,yan « ^ , ,
Anbo.e :in U>p«rz. vad 'Vgc" d ^ > d -
^cttationskommission^ ^ ^ ^ichc"
oa« Schatzungsprotstou " j ^ s " i ^
buchseftrakt ldnnen " ° ^ n . ^
Reaistratur eingehen ^, a-»

«. l. Vezillsiel.cht
Mürz 1877.
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<U14-1) Nr. 581.

Erinncrllllg.
^om l. r. Kreisgerichte Rudolfs'

""th wird in ber Ez'ecutionssache be«
y- Äerars, durch die k. l . Finanzpro-
"ratui Laibach, gegen Anton Drobntt
""Werschlin M „ . 11!^ ft. 70'/2 l r .

wmt Anhang dem Efecuten Anton
"robnic und den Pfandgläubigern
v"ln Stefan Murgel, früheren Com- ^
"endaoerwalter in Rudolfswerth, und
^lbara Drobnii in Werschlin, be-
iMngsweise den unbekannten RcchtS-
fo lgern derselben erinnert, daß zur
Ehrung ihrer Rechte, und zwar dem
Acuten Anton Drobnii Herr Dr .
b? m ^^vokat in Rudolfswerth, und
».I ^"bgläubigern Stefan Murgel
sm ^ " " Drobnii Herr Dr . Ro.
' "a, Advokat in RudolfSwerth, als
l ^ " bestellt und denselben der Be
Mddom 27. März 1877, Z. 429,,
,..!"" zur efec. Feilbietung der Rea

«n Nectf. Nr. 14/4, 14/19 und^
5 " " ^ Stadt Rubolfswerth die
B u n g e n auf den

l i . M a i ,
^ 5. J u n i und

^ 13. J u l i 1877, '
^ " " « " t dem Beginne um 10 Uhr.
zu is. ?,^^lichts angeordnet wurden,

^ ," wurde. ' i
T ^ V ^ r t h am 24, April 187? '

^ ^ l ) Nr. 517. ' '

^inilcruiig. !
^tttb ' KrciSgerichte Rudolfs^
H ^ ^ den Tabulargläubigern
^ l b a ? ° ^ ^ " a u b e r geborne/
Jos . / ' J o h a n n R a u b e r und'
Ehalte« ^ ^ 3 a, unbekannten Auf
Na<ĥ , ' "nd den unbekannten Rechts- ^
t h a n " " ber Tabulargläubiger K a -
b l l l n , ^ a u b e r u n d I o s e f F °
^'Viü' " ' daß der Bescheid vom,
^t E i / ^ ' I - , 6- 43"> "°uül in,
Ptoc /̂"'°nssache der l. l . Finanz.
9egen 3 ' " " n . deS hohen AerarS,
!2>/ . ^nz Rauber pew. 71 ft.
bietlln/' l̂ lnmt Anhang zur Feil-
^Etat,, ^ " ^ ^ ^ Rctf..?lr. 182
^n a,.l ^udolföwerth die Tagsahun«

^ l den

^ö. J u n i uno
'^wal . ^ u l i 1 8 7 7 ,
,chh I " Nltt dem Beginne um 10 Uhr
z>it I t l ^^ ' ts angeordnet wurde, dem
N«ra^V"9 'hrer Rechte ^stellten
l̂lrde ^ " " ^ ' ^ledl zugestellt

^ V ^ h am 10. April 1877.

" ^ Nr. 1137.

dsii. '"^ssumierung
? 7 ezec. Feilbictung.

'"^b be,«' . ' ^ezirl«gerichle Senoje '̂ch

"°setslll : ^ " ^ " l. l. Gleueramle«
> ^ ' " . " ld die mit dem »«scheide
' < ^ u n > 1876, Z 2834. au den
3 ' ^ " ^ 8 7 6 angeordnet gewesene

^'Mber ,?!»' b«" Bescheide vom 6len
^ ' " i d t ^ i . I ^ ^ . 4992, sisli.rle dr.lte

°""von " ""» bcr dem Andrea«
Mc dt°" sanche «ehbligen. im Oru.,d-
" l ) ^ / i ^ ' ^ c h ° i t Seno^lsch »ud U:d..!

^> 55 ss /svoilommtndln «ealilütwe^
^ "l!u.n eru. / ' '" ' s°°'lnt Anhang <m>
l " V° n ?""^e bew.lligel und zu
^"" l l aus d "e FellbittunftS-T«,«.

^ " l l t a«« ! , ^ M ° i , 8 7 7 ,
^ " d t n , « , ° " U bie i2UH..H'lrge.icht,
'^''dl« " ^°"»e dl» ursplünzzlichm Ve-
, , «. " ^ ° " n t t .
" Vtürz V " ^ " ' c h t Slnostisch am

(1537—1) Nr. 1634

Zweite erec. Feilbietung.
Mi t Vezua'aus d°« Edict vom «ten

Mikz 1877, Z. 91!i, wird belannt «ege.
ben, daß bll resultatloscr etsten Ftilbie»
lung der Relllillittn »m

17. M a i 1877
zur zwtiten Feilbielun» der RealilHten
Ub. 'Nr 249, 250 und 254 k<I Hc>rschafl
Stein hierglrlchl« gcschrilten wlsdcn wild.

tt. f. VezislSsstsicht Radmannedorf
um 17. Npiil 1877.

(1550-1) Nr. 2038,

Nelicitation.
Vom l. l. Vezirl«gtrichle »delsbtrg

'wird kund gemacht, d°ß über Ansuchen de«
l Herrn Olvrg Kroigher von «ldelsberg die
Nelicltalion der von Johann Smerdu von
Geuze laut Licltatlolieprotolollls vom
18. Dezember 1876, Z 11919, um 022 fl.
erstandenen Ioscf Smerdu'schcn Rcaliläl
zu Seuze, Urb.-Nr. 15 2.6 Sch'lcNabvs,
»eqen nicht erfillltts kiclsationsdldlngn'.sst
auf Gefahr und Kosten de« Ersteher«
bewilliget und zu d?ren Posnahme die
lagsahung auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags lO UHs, hiergerichl« angeordnet
wvlden ist.

K. l. Vezil?»gerichl >b.l«berg am
32. Hebruar 1877.

"^49^1) N». 1955.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Oezill«a.crichte Sittich wird

htemit belannl gemacht, baß in ber sie-
cullonssache des l. l. Sleuer^mtes V>t>
tich zu der mit Vescheib vom 3! De<
zembcl 1870 Z. 0647. auf den 5. »pril
1877 angeordneten zweiten clec. Fcilbil-
tung der dem Nnton Oodec glhvtigen, im
O undbuche der Herrschaft Weifeldul« «ud
Rclf.'Nr 35 vorkommenden Realität lein
Kauflusliglr erschienen ist, daher am

17. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 UH7. hiergerichl« zur zweiten
Feil ielung geschritten wlrd.

K. l. sezirl»gerichl Sltiich am 0lln
«lplil l«77.

(778—1) Nl . 924.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

<jom l. l. Oezill»^erichle Grohlajchij
wild hlemll delannt gemacht:

E« je, Über Nnjuchen de« Johann
s««ler von Olteueg die mit dem Ve»
scheide vom 24 Seplemoer 1876, Zahl
8336, auf den 1. Februar l. ) . angeord-
nete Realseilbictung der Realitlll de«
Urban Modii von St. Vcorgen 8ub Urb-
«r . 1b, wm. I, lol. 8? ««j Orteneg »ul

den 12. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem ovtigen »0-
hange übertragen worden.

K. l. Ve;irl«gericht Orohlaschiz am
«9 Iünner 1877.

1363—1) Ns. 1610.

Reafsumierung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. Vezill«aer,chlc Wlppach
wild lunb gemach!:

O» sei zur Lindrin^ung der de» Vla«
Vor.ia, rücksichlUch dlsien Nachlasse, au»
dem Aclgltlchl vom 5 Ium 1867, Hahl
3280, gebürenden Forderung per I8tt fl.
b l lr. jamml Nnhang die Nt^ssunlerung
der mit dem Vtschllde vom 15. «vnl 1876,
g. 2103, auf den 3 l . Mai 0. I . aügeord-
Nll geweslnen dritten efec. sscilbielung dci
dem «ndrea« Ulmar von Uftje gehbrlgcn,

>uf 280 ft, beweithllen Neal.lülcn »<l
HaoKberg t,om, 1l, i»^ , 47. 195 und 197

^ und der dem Mlchael Slioil von dort
gehvligen, auj l322 fl. biwerlhet.n 2in.
driltelhube ><l Hal,«berg ww. <', r»» -̂ l i
blwllliget und lu deren Vornahme dil
Tagsatzung auf den

12 M a i 1 8 7 7 .
vormittag« 9 Uhr, hiergericht« « i l dl»
Anhange angeordnet, daß dieselben Pilbl,
nothigenfall« auch unM dem bchützung«-
»lllhe an den Meislbltllndln h ntangege-
ben werben.

K. l. Vezirl«gericht Nippach u» 10ten
Mürz 1877.

(1497—I) Nr. 1956.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vo» l l. Vezirlegcrichle billich

wird hicmlt belannt ge»achl. daß in ber
Efecu,ion«sache de« Johann Gcr»ovzef
von Hertesch zu der mit Vejcheid vom
30. Jänner 1877 angeordneten ersten efec
Feilbietung der der Ulsula Piosen aus
Pr'ftauza gehörigen, im Grundbuch« de«
Gute« Selo Nctf.. Nr. 70/f lein Kauf.
luftige» erschien ift, daher am

17. M a i 1877,
vormittag« 9 Uhr, Hiergericht« zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

5. l. Vczirl«gelicht Sittich am 6len
»pril 1877.

( 1 4 8 6 - l ) Nl . 153b.

Uebertragung
dritter erec. Feilbletung.

vom l. l. Vtzirl«gerichte Rtifniz Vlld
hilwit belanlil gemacht -

E« fei die »lt die»gtrichtl>chcm Ve.
scheide vom 23. 3ün»er 1877. Z. 633
auf den 27. Februar 1877 abgeordnet',
dritte erel. Fcilbielung der dem Matlhüu«
siuh von Podtabor gehörigen Hülste drr
«ealit« Urb.'Nr. 62 »ä Herrschaft Wei.m.
ftcin auf den

12. M a i 1 8 7 7 .
oormlttaz« 9 Uhr, hiergcrichls mit dem
ftüheren Nnhangc übertragen wolden.

K l. Vczille^clichl Reisniz am 20ften
Fe^uar 1877.

(16 l^ ) -1 ) «r . 1534.

(izecutiver
Rcalitätenvertauf.

Die >m Vrundbuche der He rschoi!
Holland liud Acts.»Nr. 140 vorlommcnde,
auf Pelcr Me<erle aus Vornschloh Hil. 17
vergewührle, gerichtlich auf 233 ft. de-
»erthele Realilüt wild über Ansuchen
des «lnlon Prosenil von Mblllmg zur
<ill'r»llngung der Forberung au« dem Aer-
gltlche vom 9. Dezember 1870. H. 7938,
per 261 fi 3b lr. «. W. sammt Anhang

am 1 2. M a i
und a » I b . J u n i

u» ober über de» Schützun9«»e,lh und
am IS. J u l i 1877

auch unter demselben in der Gerichl«-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittag«,
an den Mclftbietenoen gegen ltllau de«
10pcrzenlißen Vadmm« flllgebolen werben.

lt. l, L>ezlllegtl»chl Tschcinembl »w
22. Mürz 1877.

1564—1) Nr. 111b.

Executive
^ealilätru-Versteisterunft.

Vom t. l. Ve^rl«ftcr,chtt Viadmann«-
dorf wird belannt gewacht:

<i« sei übe' »nsuchen de« Gimon
Pouairnl von Mitterdobraoa d»e efeculive
ftclldl tunz der dem Theodor Thoman ron
Sleinbüchl gehdrigen, mit gerichllichc»
Psaidrechte beleaten und auf l2 l60 st.
geschützten Nrc l« : «ut> Poft-sir. b,
^l), 72/l>, N> . 107. 1s,<>. '.'»«.
152. 164. >6t>. 160, >67, !
,70 und 171, dann Rctl.-Ar < .
Hnrschafl Radmannedor,, dewlll'gel und
hiezu drei steilbietung«»Ta^satzungcn, die
erfte aus den

16. M a i ,
djt zweite »uf den

16. J u n i
und die dritte auf den

I 6 J u l i 1 8 7 7 ,

jlb,«mal von 9 bl« 12 Uhr vormittag«,
in der die«gerichNichen Kanzlei mit de»
Vcisutze liNgcorbncl wvldsn, daß die Pfand-
ltalltülen bei ter ersten und zwcllcn Feil»
biltung nur um ödet über dem Schützung«»
werth, bei der omten geilbillung »del
auch ul,ter demselben hintangegedcn werdel».

Die Licilation«bedingnisse. »ornach
ln«besondere jeder ^»citant vor gemachtem
«nbole ein 10pt,z. Vabium zuhanden der
l'icllatioiieiommission zu eiligen da«, sowie
die Schützung«plotololle und die Grund»
buch«cflral,e lvnnen in der die«grrichllichen
Registratur eingesehen werden.

Dem Glllubißll der Ntalillit Post.
Nr. 20 Lcl Hellschafl Äad!lilinn«dois Vre«
gor Pelrc»vlch von Tri,sl, wild wegen seine«

unbekannten Aufenthalte« hiemit erinne^',
daß ihm Andrea« Supan von Vorr: c«rll
zum curator n l « tu lu aufqchellt »md
demselben die für ihn bestimmte Muwil
Z. 1115 zu^eftell' wurde.

K. l. vezirl«gerichl stadmannsdorf a»
16. Mü^z 1877.

" (1491-3) Nr 16'^0.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Bo» l. l. Vezirlsgcrichle Idria wirb
btlannl gemacht:

<i« sei in ber Efecutlon«sache de«
Johann Vonöina von Sudloa qegen An-
drea« Hul von ^ome l»0i. >. 80 fl. 50 tr.
c 8. c. die mit Gescheide »om 20. Fe-
bruar 1877, H. 641, aus den I I.Npri«
l. I . angeordnet gewesene dritte Fe'lbie-
tung ber im Herrschaft Wipp cher G^unb«
b che t<ud Ulb.-Nr, 942 vorlowmenden
Halbhube aus ben

^ M a i 1 8 7 7 ,

^g^ um I I Uhr, hiergerichl« »,l
lihern Anhange übertrugen.

K. l. Vezirl«gericht Idria »« 11t»
»pii l 1877.

l.I3V6—3) ^s >l»'.

l5fecutivc
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte Neifnlz
wirb ds' macht:

Ee '-'suchen dl« Mll l t in L«o-
i in von Havoiol )ir. 18 die efec. <^er-
>. ..,.f i^ l),s >,m ^nl'ynli Terdan von

Nr. 24 , ncricdtlich auf
geschützte:, ^lc.l:at U-' ,^6

jchas, Reifniz bewiUig l̂»
orei ^eilbielung«-Ta!illtzungen, und zwar
die erste auf den

5. M u i .
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte »uf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
im Nmlslulale nnl dem Anhangt an-
geordnet worden, bnl ^ei
der ersten und zwem «,«
l»ber ubcr dem Schützungbwerlhe, be< der
drille« »ber uuch unter bemjelben hlnlan-
gegeben werde», wird.

Dlt ^lcilallonObebingnissc, wornach
»„«besondcre jeder ^>c,l»nl vor gemachte»
Unbole ein lOperz. Badlum zuhanden oer
^icilalionslommlssion zu erlegen h!<l, sowie
da« bchühungsprotololl und der Gruud-
ouch«eflrall lsnnen in der dieegerichtliche»
Vlegiftralur eingesehen werden.

K. l. Vezirl«gerichl «eisniz am ltten
Iünner 1877.

(1393-3) Fr. 5>76.

t)teassumierunst crccutiver
Flildictullg.

Von dem l. l. Vtzlllegerlchtl Neisniz
wird zur Vornahme der ofjen'lichen Heil»
bietur,« der aus ^^^ fi. 0. W. geschützten,

7w>z «ml» ^o,sc.-^ir. 10 lielegenen,
^alhia« <lo>chil von dort nehbrigen

und lm Grulidbuchc der Herrschast z/le»fniz
5ul) Urb.-^ir. l<»Ol vorkommenden Vtea-
!,»at im Nachhange zum Hdiclc vom 3len
Ssplemb.r l8i.7. H. b331, im steaffu.
m>erung«wege der

5. M a i
für den ersten, der

9. J u n i
fül den zweiten, und der

7. J u l i 1 8 7 7
für den dritten Termin mil dem Veisatze
bestimmt, dah diest , wenn fit
bli dem ersten oder ^ » vermine nicht
wenigsten« um den Schüßungswerlh on-
lallst würde, bei dem drillen Termine
auch unter demselb:« hintangcgeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob»
bestimmten Ta^cn um 9 Uhr in der A«t«-
lanzlci zu erschcincn und lbnn n e«-
lüusig den Vrundbuch ĵlc»5!b im
b ,̂ch«llmlt und die 9eilblelun^«dl!
in der Kanzlei be« obgenannlen vez,rl«-
aerichte« einsehen.

«. l. Vezirl«»erlcht «eifnlz «n 19le»
IHnner 1877.
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I n der

Rud. Millitz'schen Buchdruckern
in îaibach

ist soeben erschienen.

33 Rirckenlieäer
für die Schulmyeud.

23 Cerkvenih pesem
za solsko inladino.

Viertlimmiq eingerichtet oon ^ l l t ou I'««?,»«?.

Preis 25 Kreuzer.

Wieus solideste und arökte

Eisenmöbel - Fabrik
pen

Rcichard & Coinp.,
III. Bez., Marxergasse 17,

empfiehlt si<2 zur prompten Lieferung ihrer a/.
schmackoollft ausqefübrten Fabrikate, Illustrierte
Musterblätter gratis <35>«) 104-65

Sell merzlos
,hn« tie V»rH»un>»» ftö^°"» " ̂  imente,

>°«llM btilt n̂ ch cin« >» nnz- n heft»

sowol l r l ,» i» entstand«»« »l< auch »och so sehr

Dr. Hartmann,
!1ii!.zi,.>c 5» inet „^^liltäl,

Old.'N?i»;>il! ŝ ! " " s " Hab«burq«igafie, s«ld«rii

Wie«. iler««ss« « r N .

r r » u « « . Bl^Hüch:. u«ftuchtt!>,itelt, Pollution««,

.'^ ! ,ck ! - , , , , ! »« N e h ^ n d l u n g . <itr«ngstt
, »nd »»d«, V l«»«c«n«nl«
l e,ng«<«nd«t. l?) 35

Hauptgewinn
«v.

3 7 5 , 0 0 0 Mirk

Nl«' <>< «inn«»
e»s»nli<>stGlücks-

A nzehje.

EinliHliinjf zur HVtheiliifiinj? an d»in

4.4'\\illll-( lUIHTII
<ler vnm Mtaatc KHitihiirg enrnn-
tlerten gmmmvn l-eldlotterle,

In wrlfhir fiber

7 Mill. 470,000 Mark
•Icher gewonnen Hfrdrn

Di« Gcv ;
l o t t m . - . ••
I

V -i IK». 120,000. - 0,000,
."><-. ' .000, ;i#i.0*M). in» und
2.'i.0OO, 4 mal 20,0«' .1 1.1,000
12,000 und 10,000, - <>" und001)0
>t>mal :>0i»0 ami 400U. ^womal li>iH\,

2*00 un<! '2000. <11rimal J.^00, 1200 und
I«" •••5! mal
2« .itl «4
••". "J"). .'»I'. i rk , and komracr
(MJ|I ht- m I'D in 7 A b t h r i
In «|riirr< lieiduiur

<i(kwiun7. H t t t C l l r l i

«l;i\ i i i i / i O i i ^ . - i o x n o r t i . 3 '4O,

dis hulh«- iiiir H. 170
d«s viertrl . nur ti. 'V»
uixi wcnliM) <1M'S»' v«m Mtnafe *» -
r n n t i e r l e n Orl^liaalloMr ikeinf
vf'rbntftitii I'r<irnrsa»:n ( f g r n frail»
l i lrrfc rinwrndiiriK dr« Rr*
4' .'< n POHI*or«rlnia«
fv piifscrntrMl«*!! #»e-
tmt l i i i it.

.!"<!'T • orhüH von mir
!:• " ". >
•I •
g r H l N mi'l na>:li ' j.
•osort *\\f «ml l l r l i :p
unnuscfsordrrl zngpsannt

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gowinngelder

erfolat von mir dlr^rt an A\c In-
torpwHnUn prompt und unter
«trencatrr \ «-rmrltM lrSPiihrll.

Jede RMtfllunt Wann man
"üla.h auf ,.„„. P o M r l n z a h -
lunc*kKrlr marhfn

mit dfn Aus«riiKrn der
n ** 1% r hr»or«teltendeii
XleHuii« hnlhrr hl« X U m

t ft. Jiui d. a.
ver trauen««o l l an (1578) H ^
Nanmrl llrck^rher »m..

Han<jui«r <iml Woclis«ilcomptoir
In Hamburg.

EISENHALTIGER CHINA-SYRUP
von <3KI» l ^NI i I ' <l c», Xpot.k«1l.»r, ?»r i»

Die< »steine« derderoorragendsten S>artu"q<m>ltel,d ,d,t Arzneischatz
besitzt;,« bilebl die ,rschöpsl,ti Hräst, „nd verbessert da« durch Krankdeitcn
herabgelommen, Nwt. D r̂ (3iftn '̂d>na,Ey»»p ooli Grinwull »nd.Komp.
ist durch die ̂ cgclsmi? sl? m^li^^ine <je l'»li5 auig>i«ichnet, und wob
von allen ärztlichen Xllto»ilät„i empfoklen ; er ,st von gleich quttm Erfolg
bei Kindern »ie bei lllwachsenen; hauptsachlich wird er mit Irfolq
abwendet gegen Vlcichsucht, U l u t a r m n t h , Unregelmäßig»
kelten der Mens t rua t i on , und ebenso erfolqreich wird er gegen
die Magenschmerz,n anqfwentet, denen dir Damen so häusiq unterworfen
sino. Er erleichtert die Entwicklunq iunqer Mädche,,, erreqt den Appetit,
befördert die Verdammq und verleibt dem Auese.),» di, frühere Frlsche
wieder. )um Schutz gê en Nachahmungen beliebe M2N die lttiquetie
ttirimault u. Komv. »u veranaen.

53"

^ > ^ >« H^

»H««e1d

Stalling, Ziem & Cie.,
Hj«n, Wilde»,, wüluzgasse Nr. 1, 8»l-ys bsi 3»Y2N, > prlühisch'

ps»y, Thargasse Nr. ?. 8»-v8l»u, j Schlesien.
emplelllen »nr« von (ien llKl» llüuiyi <)»terr. ll preu», ll r u » . ll »illi^r , llünizl

Stein-3)uclipuppc
in lafo ln uncl Nollon,

s ^ ^ l l U ^ ,4»»««»l5l,»,«»«»^ </ur Iil-3tl-ei<l>iin« vnn fit»!ins>»pl'6U<:dpsn>. »^»»t
> » » ^ v M t ^ l « l i « > , l ! ^ n » V>>«^5, S»z»l,«»lt » l ' ^o l» u! >V»5>«»

ll»^«»lÄ»^»»»>l«^>» »er^en unter ( i» r» i> ! l« <1t>r ll»1t.n»lll0lt. in ^s<-«r«i nl»er-

« l^« lu>>» '»i »u n e ne >»>l!<«^^^ M»»^«S «<»ll^«->»»,^l,l»»>Dl»^
«men t>4»>l«k>»»»>,p^ z<!n»nnr s>.'l.»i) <i- <

t!, M. Gcktl.
Bau- und Walanterie-Epensslcr und Metalldrucker,

Laibllch, wienerstraße Nr. i i . j al l , 7 neu,
empfiehlt fich be, beglnnrüter S^ ' ion zur Uebernahme oller Ärten Vauaibeilen. a l s :
Vlecdbeeachung aus l i i sen , Wtlß» und Zinlblea), Dachrinnen, Nblaufl0hren, Dacdfmfter,
Kucdenausgufse, Vlssv'rs lc, »c,

Veifertigel qeruchlose Hausrel<raden mit Wasserspülung sammt l " ' ><r
^lufflellünss imler Harantle UsbelNlinml alle derle« ^spara lu i , , . , Ns> s»
Ull? Anftricb von >tj!echdecacbnligen, «^achllnne« und Ä b l a u f i M , , , , j«»«e a>^ ̂ ,,, i » ,
in seinem Ha5e v0lso«»enden Hpenzlelaideiten. unter Zuncherung stei« jolidesler
Uusfiililunc^. sch»ellei Velüenung ul'd möglichst bllliqer Prel e.

Hält stets Vorralh von amtl,<t> geaicbten Fll l fsi^lett«'. Is«»ck»n- »nt> Oelm^ßei,
aus b.ftem Weißblech, Va0e«>niien. Sitzbad!taftsM. Auhwanuen. "I - < . » . > . - -.,!>
Tassen. Uasserjchafteln. «Alaseilvanreln. Kannen, Klajchen. UmicdlagwH ^ > > .

Laternen, i.'4lNPen, Giestlannen, «affeebleun'ln und allen üorl^eil Htu ̂ , . ^ , .^ , ^« t n ,

(16^9) 3—2 Hochachtend

l^. 3JL. l i lcUor.
Auswstige iluftläa/ »elden Pünktlich und gewissenhaft au»a/fllh'l

Va« natürliche

OFNER RAKOCZY "j™-
l.,t,m e ',> ̂ <>ss ii
" ' »vlrllich l»e»l-

lräftlnen ?«,l;en Vie relchile aller l»i)her belannlen ^ iNe,

i^r«»«. s' <,,, Po,.

luellcn .sil»en, ^l«hlvelft,tz»«»«e»». Vlulrei«»«««,. a»er N«ler-
fei»,?ss<,!ifl,<>i,fn ?l.

Um w'r e„ P T Herren »,lz»e, w i , nn<l>
< P T. »s^ezy" zu berl«ng,n

Vor ^ l , " ' , !,! i'tci 7,i^u:un^liii ^llitialloasserhHNdlung und ,n fast allen »spo,
?len le« I n - u«o »u^lande«. l>4'.<2) M :,

Kit:enlhüiii<kr Gebrüder Loner, BiidapcMl.

^1603-3) Äir. 4278.

Kuratorsbestellung.
Den Erben de« Johann und Iütob

Iltlnc von Viline und den unbekannt wo
ktfindlichen Nnlon und Iosefa Nemc von
dort. al« Gl2ubiqer der Ntalilül des
Zehaftiati Nemc von Vltine, »lrd Herr
<vla« Tom^ic von »^listriz zum c^lawr
»<l »ctiim Gestillt.

».e. Vezirl«gerlchl geiftriz «« 2lften
«prll 1877.

Vekautttluachuttss.
Den labul^alällbißtrn p u f a « „lid

M a r t i n T o m a j i i au« Z^etschle «kd
Herr Nnlon Va'enöii von sseislri; b.huf«
Empfanssnahme der Lsschunqsbeschfide
yom 12. Ma i ,876. g 5.A)4. <,,« . n .
r»tor »ä 2ct,nm bestellt.

s. ,. Vezlrl«s«richt Feistrlz a« 2Xslen

m II

Franz'sche
Lebens-Essenz.
allssemein belannle« Hausmittel, w ^ " ^
ffezeicbnet gegen die meisten Kianlhenen.
Flaschen ü W ir. . . ĵ e

Um Fllscbungen zu vermeiden. »n° '
Flasche me.nen »iamen ,m »last "Ng^»
haben und begleitet sein von ein« s""5',z<.
schreibung in reutsHtr und sloverMer ^
f>», N1<» niein»i^ i^lkili^nia^l, r»?riehlll ist

C. Piccoli,
«polheler „ znm E n g e l " . ^ i v » « " " H

^ ^ — — • — — j . ». - —

»o«b*n«i14Un e. Irbrutcp't'"
Huflagtt

«Ä5THKr2;.

Geschlechts-Krankheitel

Med.Wr.BU«'»»»'
«Jflflllf» UX t»U>.' *< K«*f
1(1!, Wlm, r r i . • " * »"I
tlxriiidll« IDM " " "

Ortlnati- * " r
•m»»itt^ "jk/ isr
b-lf II. rerrBfnWrbK-J'n««!«^''"'!
wmr Dr. B i i fDi ICIITA« *^"
• r " - - - - rung |IIBI inirt TtDll»"1'

Belammnachung ^
Für dcn E. Terpm'schen ̂ ' '

sind auf Bmschlaq der Gläudlg^^.^
Herr M . 2 reun, Handelsmann
^ibach, al^ desiniliver Massev""^
und Herr Dr . Rodelt l). Schl"). .
^olat in kaibach, als dessen ^
yertrctcr rrnannt worden.

^ail'ach am ^/'>. Äpl' l ̂ >

^l»42 2)

Aufforderung
<,n d>« Jose f Aab l ' i chen Ver l " sse^ '

(.lilubiger. , ^

Von dcm l t. sl..delea. V^il l««^.^
^noftr ße(Wlen) »erden d«jelilzt ' ̂ <
als Vlülidi^s an die Vi'lasi «!« ' sy.
im i>. M ,< 187« ohne ltztm'U'g , ^
n»mss or>slolbe> en. nacd V>'N ö"̂  ^ l>l̂
. losef V a b l . l. l. Ovelllcolena ^
?. FelbjH^r.Vatail l«. «. «ml 6° ^
û stellen haben. auls«loldell. " ^

Oilliyle ĵ Ul «nmcldung und ̂  '
ihler Unsplllchc den

7. J u n i 18?7 , ^

vormittags um V Uhr. »u erschtl^ ̂ .

b!« dah.n ihr Vlsuch schr'fMch « Ktl<

l t ich,n. »idrlgen« denselben « " h l M

lc.sjenschafl. wenn sie durch d»e " ^ s l

der ange-neldeten gorderunaen ^ M

»ülbe . kein »eiterer »"sp'"<p ' a M l .

al« insofelne ihnen ein P f a n d s

Wien den 23. M ü r , ls^?- , ch^
Derl .k^d.^

3 3 ^ ^
(lOlÄ—3) . ^ . . i ^

Dritte ezec. Fe i l« !
Vom l. l. Vlzill>lll!chlc ^ '

wird belanrit »eqebln: „ü lo l ' !^ , ! !
s« sei über «nsuchen d ^ B H

durchihlcn<ihe«att«n3.».s^t^f
l i nq . die Ne.fs'^miel.ma d l l ^ 7 3 , "

vom 2 . S l p l e m l e r l " < " < ?nlb"t t s ' «
d « 17.November > ^ " a ' ' >
lenen. soh<n aber D ' " , I u ' ^ ° ä
«eilbletun« der dem s i ' k ° l " " „db^e , .
<!ud.°sel° <,ch°liaen. ' " ^ ' / „ ^ .
Gut lschernemblhot « « b ^ ll.sl " ^
«r . 18V. kommenden ^ , l e ^
liget »nd ,u deren »""<",
satz»ng ans den , g 7 ? . ^

hiergericht, mit d<« I ^ < H
daß hiebe, die in s k " " ' y M ^ i l d
l.tat auch unter « l , " " ^^lnden
pr. «70 ft. an den Vll's' ,g,

oerüußeil »erden. ^schtl^

p s. Vez«ll«se-'<bt " ' ^ ^ -

4. «pri l 1877. ^ ^ ^ " ^

Tll»ck ,»tz <er l«z , , » I , . , » l » i n « , y l ck Ke» ««« »,eg


